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Das „Heft 122“ stellt die Grundlage für die 

Planung, Aus- und Weiterbildung sowie  

einen Behelf für den Einsatz dar. 

1.  Lage 

a.  Gefahren- / Schadenslage 

b.  Eigene Lage 

c.  Allgemeine Lage 

 

2.  Entschluss/Auftrag  

Gibt das zu erreichende Gesamtziel oder den erhaltenen Auftrag vor. 

Soll eine KURZE Darlegung des eigenen Auftrages sein. 

Ich will… 

 

3.  Durchführung 

a.  Gliederung der Einsatzkra fte 

b.  Geplanter Einsatzablauf 

c.  Einzelauftra ge 

Aufträge an die unterstellten Einheiten (Abschnitte, Züge, 

Gruppen, Trupps)  

Wer macht was und wie? Ziel, Weg und Mittel … 

d. Koordinierende Maßnahmen 

 

4.  Versorgung / Einsatzunterstützung 

Maßnahmen und Einrichtungen der Versorgung wie z.B. Verpfle-

gung, Betriebsmittel, Instandhaltung/Wartung, medizinische Versor-

gung etc. 

 

5.  Verbindung / Führungsunterstützung  

Funk, Telefon, Erreichbarkeit … 

 

„Gibt es Fragen? - Durchführen!“ 

Beispiel 

SEM 09 
 

Nach der Erkundung und Beurteilung, unter zu Hilfenahme 

der Gefahrenmatrix, wird die Planung durchgeführt und eine  

passende SEM gewählt bzw. eine vorhandene angepasst. 

Befehlsschema 

Die Punkte Lage, Entschluss und Durchführung sind 

zwingend erforderlich! Versorgung und Verbindung 

sind optional anzuführen. 



 

 

SEM 
Standardeinsatzmaßnahmen 

4 3 2 

Eine SEM beschreibt das Mindestmaß für die notwendigen 

Rollen und Maßnahmen die zu einem erfolgreichen Einsatz 

führen. Jede Feuerwehr in Österreich kann in der „1. Wel-

le“ (x = Eintreffzeit erster Kräfte am Einsatzort) Sofortmaß-

nahmen setzen und damit die Lage stabilisieren und in   

vielen Fällen auch alleine erledigen.  

Die Wellen 
 

Jede Feuerwehr in Österreich kann in der „1. Welle“, 

x=Eintreffzeit der ersten Kräfte am Einsatzort, Sofortmaß-

nahmen setzen und damit die Lage stabilisieren und in vielen Fällen 

auch alleine erledigen. 

Es wird angenommen, dass die nachkommenden Kräfte der       

„2. Welle“ ca. 3-8 Minuten nach der ersten Einheit eintreffen. 

In jeder Welle werden verschiedene Funktionen benötigt, 

 z.B. Maschinist, diese sind in sogenannten Rollen beschrieben. 

Die „ 3. Welle“ trifft mit weiteren Kräften ca. 8-15 Minuten 

nach der ersteintreffenden Einheit ein. 

Die Rollen 

Die Maßnahmen 

Die Maßnahmen sind nach Vorgehen durch den Regelkreis der    

Führung anzuwenden. 

Die Strukturierung dieser Maßnahmen erfolgt in den Berei-

chen „Vorbereiten“ (Maßnahmen und Überlegungen vor der 

Umsetzung), „Ausführen“ (Maßnahmen und Tätigkeiten die 

umzusetzen und zu beachten sind) und 

„Beenden“ (Tätigkeiten nach der Umsetzung). 

Jede SEM benötigt gewisse Handlungen, welche die 

Trupps zum Erreichen des Einsatzzieles durchführen 

müssen. Diese Handlungen werden in den sogenann-

ten Maßnahmen beschrieben und je nach SEM und 

Wellen dem Einsatz zugeordnet. 

Stehen Ressourcen der 2. + 3. Welle früher zur Verfügung, so 

können diese auch früher eingesetzt werden. 


